
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 49 (1941)

Heft: 38

Rubrik: Kleine Nachrichten = Petites communications = Piccole comunicazioni

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Komitee für Hilfsaktionen
Die infolge der Ausdehnung und der Dauer des Krieges eingetretene

Verschärfung der Lebensverhältnisse verschiedener Länder
Europas und die dadurch bedingte Erschwerung der sanitären Hilfe
der vom Kriege heimgesuchten Völker verpflichtet die Schweiz zu
vermehrter Beistandsleistung und stellt unser Land vor neue
Aufgaben. In diesem Sinne ist kürzlich eine Vereinbarung zwischen der
Schweiz und Frankreich getroffen worden, die die Hospitalisierung
von lausend kranken französischen Soldaten in der Schweiz vorsieht.
Ein erstes Kontingent ist bereits in Leysin angelangt. Aehnliche
Abmachungen sollen mit andern Staaten getroffen werden.

In Einverständnis mit dem Bundesrat und mit Unterstützung des

Schweiz. Roten Kreuzes hat sich ein Komitee für Hilfsaktionen
gebildet. Dieses Komitee nennt sich «Komitee für Hilfsaktionen unter
dem Patronal des Schweiz. Roten Kreuzes» und ist wie folgt
zusammengesetzt:

Vorsitzender: Obersldivisionär von Muralt. Präsident des

Schweiz. Roten Kreuzes; Stellvertreter: Dr. E. Ruppanner, Chefarzt
des Kreisspitals Oberengadin, Samaden; Quäslor: Dr. P. Vieli,
Generaldirektor der Schweiz. Kreditanstalt, Zürich; Mitglieder:
Oberstbrigadier P. Vollenweider. Oberfeldarzt der schweizerischen Armee;
Oberstlt. H. Remund, Chefarzt des Schweiz. Roten Kreuzes; Dr. h. c.

C. Koechlin, Präsident der Basler Handelskammer; Oberstlt. der Sanität

A. von Erlach, Arzt in Bern.
Dieses Komitee prüft bereits verschiedene Hilfsaktionen. Besonders

dringlich erscheinen Aktionen für die vom deutsch-russischen
Kampf heimgesuchten Gebiete und zur Bekämpfung der in verschiedenen

vom Kriege hart betroffenen Ländern herrschenden furchtbaren
Not. Dabei wird es sich je nach der Aktion um die Entsendung von
schweizerischen Chirurgen und schweizerischem Sanitätspersonal zur
Pflege von Kranken und Verwundeten, oder um die Durchführung
und Unterstützung von Hilfsaktionen zur Linderung der Not der
Bevölkerung handeln.
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Schlafkrankheit.

Trotz der gegenwärtigen Schwierigkeiten wird in Französisch-
'Afrika der Kampf gegen die Schlafkrankheit energisch weitergeführt.
Im Jahre 1940 sind im ganzen 34'124 Fälle behandelt worden.

La Croix-Rouge de la jeunesse au Canada.

Les juniors de la province de Quebec se sont reunis pour la
premiöre fois ä Montreal, voici quelques mois. Cent quatre vingt-six
6coliers de tous äges ont assist-e aux debats conduits par les enfanls
eux-memes. Diverses questions ayant trait aux amelioiations ä appor-
ter au programme figuraient ä l'ordre du jour des seances.

Conscients de l'obligation qu'ils ont d'apporter toute l'aide
desirable aux populations eprouvees par la guerre, les juniors de

Quebec ont remis au president de la branche locale de la Croix-Rouge
un chöque de 3100 dollars destine ä l'achat d'une cuisine roulante
devant permettre aux sauveleurs anglais de distribuer des repas dans
les secteurs soumis aux bombardements. v

Soccorsi internazionali.
Ncl Brasile, nelle regioni innondate dal fiume Guaiba — crue che

ha obbligato 50000 persone a lasciare le loro dimore, delle epidemie
erano in corso e la Croce-Rossa americana ha inviato senza tardare
alla Croce-Rossa brasiliana del siero per un valore di 5000 dollari.
Questo dono in natura era accompagnato da una somma di 5000 dollari
destinati ad assicurare i primi soccorsi agli infortunati.

Inauguration d un coin s pour les infirmieres de la Croix-Rouge
italienne.

Lc second cours de l'annee. destine aux infirmieres volontaires, a
öte ouvert au siege de la Croix-Rouge italienne ä Livournc, par le pro-
fesseur Anzilolti.

Ein Schweizer Heim für französische Kinder in Hochsavoyen.
In einem schönen Haus in Pringv bei Annccy sind durch die

Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für kriegsgeschädigte Kinder 80
französische Knaben und Mädchen untergebracht, die bei ihrer Flucht aus
den Kriegsgebieten schwer erkrankten oder sonst sehr pflegebedürftig
wurden. Die Kinder haben sich gut erholt und können als gerettet
betrachtet werden.

Ein Spielfilm über das Internationale Rote Kreuz.

Die Filmgesellschaft Cinevox in Montreux beginnt demnächst
mit der Herstellung eines grossen Schweizerfilms von internationaler
Bedeutung, der nach einem von M. Jean Hort verfassten Drehbuch
unter dem Titel «Oase im Sturm» die charitative Tätigkeit des
Internationalen Roten Kreuzes im Rahmen einer Spielhandlung darstellen
wird. Das Komitee des Internationalen Roten Kreuzes in Genf
ermächtigte die Cinevox zur Verwirklichung dieses Filmwerkes, das mit
einer Länge von rund 2800 m und mit einer Aufführungsdauer von
einer Stunde 45 Minuten in deutscher und französischer Version
erscheinen wird. Die Leitung liegt in den Händen von M. Georges De-
pallens, Mitarbeiter ist M. Arthur Porchet. Die Aussenaufnahmen
werden im Welschland und die Innenaufnahmen in den Studios
Münchenstein gedreht. Es ist kein Zufäll, dass die erste umfassende
filmische Würdigung des grossen Hilfswerkes des Internationalen
Roten Kreuzes in der Schweiz entsteht.

Equipes volantes de la Croix-Rouge britannique.

La Croix-Rouge britannique a organise recemment des equipes
volantes de secours deslinees ä se rendre sans retard dans les regions
urbaincs ayant subi des bombardements particulierement prolonges
ou violents.

L'equipe comprend generalement une voiture de premiers secours,
une ou deux ambulances, une cantine mobile, une motocvclette pour
les services de liaison et une voiture pour le personnel. Celui-ci
comprend une dizaine de membres places sous la direction d'un chef.
Tous peuvent, en cas de besoin, etre heberges et nourris dans les seuls

vehicules du groupe.
Le but de ces equipes volantes est de venir en aide aux blesses,

aux malades, aux vieillards, aux infirmes et aux enfants (ä l'exclusion
des adultes valides) dans tous les cas oil les ressources locales s'averent
insuffisantes.

La «lettre parlee du blessee militaire».

La Croix-Rouge allemande vient de creer un nouveau service grace

auquel les blesses et malades militaires dans les höpitaux sont misä
meme de correspondre avec leurs families sans avoir recours ä un

stylo ou ä l'obligeance d'un camarade ou d'une infirmiere. On fait tout

simplement enregistrer par les blesses eux-memes des disques de

gramophone qui transmettent ä leurs families «de vive voix» les
messages qu'une lettre ordinaire ne saurait jamais rendre aussi vivants et

qui contribuent ä alleger bien des anxiötes.

Wegleitungen für den Verkehr mit der
Redaktion der Zeitung «Das Rote Kreuz»

Um den Verkehr mit der Redaktion der Zeitung «Das Rote Kreuz»

zu erleichtern und den Ausbau der Zeitung zu fördern, hat die
Redaktionskommission — bestehend aus dem Rotkreuzchefarzt, der Schrift-
leilerin, dem Präsidenten und Sekretär des Samariterbundes, sowie

dem Verleger — in einer Sitzung am 3. September folgende
Wegleitungen aufgestellt:

«Das Rote Kreuz» steht allen Sektionen des S.S.B, für Anzeigen
und Berichterstattungen offen. Da der für diese Zwecke zur Verfügung
stehende Raum aber beschränkt ist, sollen sich die Einsender
möglichster Kürze befleissen und Nebensächlichkeiten weglassen. Die

Redaktion behält sich ausdrücklich das Recht vor, langatmige
Anzeigen und Berichte in dem ihr als richtig scheinenden Umfang zu

kürzen.
Anzeigen und Berichte dürfen nicht auf das gleiche Blatt

geschrieben werden, da die Berichte erst in einer späteren Nummer
erscheinen können, Anzeigen aber in der nächsten Nummer veröffentlicht

werden. Die Blätter sind einseitig und in deutlicher Schrift zu

beschreiben. Bei Schreibmaschinenschrift ist der weite Zeilenabstand
einzuhalten.

1. Anzeigen. Anzeigen von Uebungen, Kursen, Schlussprüfungen,
Feldübungen, Vorträgen, Exkursionen usw. sollen enthalten: Name

des Vereins, Ort und Zeit der Uebung oder sonstigen Veranstaltung
sowie Name des Leiters oder Referenten. Die Zeitangaben haben in

der nunmehr üblichen neuen Weise zu erfolgen. Es soll also nicht

mehr heissen: «8 Uhr abends», sondern 20.00 Uhr, und nicht «um B*

Uhr», sondern 13.15 Uhr usw.
Redaktionsschluss für Anzeigen ist jeweils Montag abend. Nach

diesem Zeitpunkt eintreffende Anzeigen können für die Nummer der

betreffenden Woche nicht mehr aufgenommen werden.
Alle für die Zeitung bestimmten Einsendungen sind zu richten an

die Redaktion der Zeitung «Das Rote Kreuz», Taubenstrasse 8, Bern.



2. Berichte über:

a} Kurse. Diese sollen enthalten: Namen (Familien- und Vornamen)
ler Kursleiter für den theoretischen und praktischen Teil des Kurses.

£ahl der Teilnehmer und Zahl der Teilnehmerinnen. Hievon
ais neue Aktivmitglieder angemeldet. Anzahl der für den
freiwilligen Sanitätsdienst Angemeldeten (MSA, Ortswehr, Luftschutz
usw.).

b) Ordentliche Monatsübungen. Uebungsprogramm, wenn neues
Transport-, Lager- oder Verbandmaterial verwendet wurde, kurze
Berichterstattung über Eignung von solchem.

c) Vorträge and Demonstrationen. Thema und Referent, Veranschau-
lichungsmaterial (Lichtbild, Film).

d) Feldübungen. Supposition. Berichterstattung über die Lösung der
Aufgaben und geleistete Arbeit. Einsatz von Hilfspersonal.
Verwendetes Material. Improvisationen. Zusammenarbeit mit anderen
Hilfsgesellschaften und Organisationen (Rotkreuzkolonne, Feuerwehr,

Luftschutz, Ortswehr, Spitalpersonal usw.). Beobachtungen
über Disziplin, Stand der Ausbildung; geeignete Bilder von
Hilfeleistungen und Transporten sind erwünscht. Wenn möglich
Originalartikel.

e) Vereinsversammlungen. Kurze Berichterstattung über die wichtigsten
Geschäfte und Beratung von allgemeinem Interesse.

f) Andere Vereinsanlässe. Jubiläen, Ausflüge, Besichtigung von
Anstalten und Spitälern; gedrängte Berichterstattung über interessante

Beobachtungen.
g) Weitere Tätigkeit. Betätigung der Samarilervereine im Kampfe

gegen ansteckende Krankheiten, im Dienste des Roten Kreuzes,
Gemeindekrankenpflege, Soldatenfürsorge und andere Institutionen.

Kurzer Bericht, worin die Arbeit besteht.

Es ist selbstverständlich, dass über besondere neue und interessante

Gebiete, die von Sektionen gepflegt werden, längere
Berichterstattungen Raum erhalten sollen.

Ringraziamento al popolo svizzero
Per la seconda volta, dall'inizio delle ostilitä, il Comitato Inter-

nazionale del la Croce-Rossa s'e rivolto al popolo svizzero e gli ha
chiesto di aiutarlo, con doni volontari, a compiere la sua missione che
si fa di giorno in giorno piü estesa.

Quanlunque molto spesso si l'accia appello alla generositä di tutti
e ciascnno abbia, attualmente, a sormontare numerose difficoltä, il
noslro appello non poteva avere miglior successo. Abbiamo ricorso
a diversi mczzi per raggiungere il pubblico: dalla colletta a domicilio
e la vendita di distintivi sulle pubbliche vie, all'appcllo generale. La
colletta ha frutlalo circa l'GOO'OOO franchi (contro fr. GOO'OOO nel 1940)
e circa 540'000 di s tin Ii vi sono stati venduiti (500*000 nel 1910).

Per di piü la somma raccolla quest'anno proviene da contribu-
zioni modcsle, anzi modestissime, accompagnale per la maggior parte
da paiole cordiali che ci hanno profondamente commosso e ci hanno
mostralo come i nostri sforzi fossero compicsi. Ci sono pure pervenute
donazioni important!, fra cui una che raggiunge i 200*000 franchi, che
stanno a dimoslrare la fiducia di cui il Comitato Internazionale della
Croce-Rossa e circondato.

Sc le noslrc spese oltrcpassano attualmente i 200 inila franchi al
mcse, questa cifra va considerala come modesla, in confronto del
lavoro enorme che vien svolto e che si estende a tutti i conlinenti. Bi-
sogna inoltre teuer conto, come di una contribuzione materiale im-
porlante. del lavoro gratuito di migliaia di collaborator^ lavoro che
richiederebbe un aumento di spese di circa 2 milioni di franchi
all'anno. Senza quest'aiuto ci sarebbe impossibile di svolgere la nostra
attivitä coi mezzi di cui abbiamo potuto finora disporre.

Cos! la nostra attivitä si trova ora assicurata per alcuni mesi, a
meno che nuovi impegni non sopravvengano a coslringerci ad aumen-
tare nuovamente la cifra delle spese.

Di ciö teniamo a ringraziare sentitamente tutti coloro che, sia
collaborando al nostro lavoro, sia fornendo i fondi necessari, rendono
possibile il compimento della nostra opera.

In nome del Comitato Internazionale della Croee-Rossa:
Max Huber. presid.

Anzeigen der Samarifervereine
Avis des sections de samaritains

Aarau. S.-V. Der interne Krankenpflegekurs beginnt Mittwoch,
24. September, 20 Uhr, im Vereinshaus, Hintere Vorstadt. Kursleitung:
Dr. Fischer und unsere Hilfslehrerinnen. Anmeldungen hierfür werden

am ersten Kursabend entgegengenommen. Kursgeld für unsere
Aktiven Fr. 3.—. Parallel mit dem Krankenpflegekurs wird auch ein
öffentlicher Samariterkurs durchgeführt. Beginn Montag, 22. September,

20 Uhr, im Vereinshaus, Hintere Vorstadt. Näheres hierüber ist
*us den Tageszeitungen ersichtlich.

Basel, Samariterinnenverein Providentia. Donnerstag, 25. September,
beginnt der Krankenpflegekurs. Dem Ernst der Zeit Rechnung

tragend, erwarten wir viele Anmeldungen. Kosten für Mitglieder 3 Fr.,
für Nichtmitglieder 5 Fr. Näheres wird in der nächsten Nummer
bekanntgegeben Anmeldungen nimmt Frau Ziegler, Güterstrasse 208,
entgegen.

Basel-St. Johann. S.-V. Die Photos von unserer Uebung auf
Bärenfels-Oberäsch sind ausgezeichnet geraten und können besichtigt
und bestellt werden bei Ochs. Photograph, Sternengässlein, oder im
Kurslokal je Dienstagabends.

Bern, Samariterverein. Voranzeige. Feldübung des Gesamtvereins:
Sonntagnachmittag, 5. Oktober. Die Mitglieder werden ersucht, diesen
Sonntag zu reservieren

— Sektion Brunnmalt. Uebung: Donnerstag, 18. September, 20
Uhr, im Lokal (Munzingerschulhaus).

— Sektion Stadt. Mitglieder, vergesst die Anmeldungen für unsere
Sektionsfeldübung mit den Vereinen Kirchenfeld und Enge-Felsenau
nicht einzusenden. Der Vorstand erwartet einen Massenaufmarsch zu
dieser grossen und überaus interessanten Feldübung. Näheres siehe
im Zirkular, das Ihnen zugestellt wurde. Zu bemerken ist noch, dass
die Feldübung bei jeder Witterung stattfindet; bei ausgesprochenem
Regenwetter findet sie in den Anstaltsräumlichkeiten statt. Ebenfalls
erinnern wir Sie nochmals an das Datum unseres Unterhaltungsabends,

Samstag, 4. Oktober, punk! 20.15 Uhr, im Saal des Caf6
«Schweizerbund». Macht rege Propaganda bei euren Verwandten und
Bekannten. Ebenfalls für unsere beiden Kurse, die am 17. und 22.
September beginnen.

— Sektion Länggass-Brückfeld. Uebung: Mittwoch, 24. September,
20 Uhr, im Kirchgemeindehaus. — Beginn .des Samariterkurses Montag,

22. September, 20 Uhr, im Kirchgemeindehaus. Bitte besucht
diesen Kurs oder werbt für Teilnehmer. — Strickabend: Dienstag,
30. September, im Kirchgemeindehaus. Bitte Feldübung des Gesamtvereins

vom 5. Oktober vormerken. Gilt für unsere Mitglieder als
Uebung.

Bern, Samariterinnenverein. Heute Donnerstag, 18. September,
20 Uhr: Monatsübung am Krankenbett im Arbeitszimmer, Schulhaus
Monbijou. Wir hoffen auf ein vollzähliges Erscheinen der Aktiven;
anschliessend Besprechung betreffend den Herbstbummel am 28.
September nach Bolligen (Besichtigung des Pestalozziheims, hernach
Bummel nach dem Bantiger mit Picknick, verbunden mit einer
Uebung: erste Hilfe im Gelände. Wir bitten unsere Aktiven, den Sonntag

zu reservieren und möglichst zahlreich dem Rufe Folge zu leisten.
Näheres in der nächsten Nummer des «Roten Kreuzes».

Bern, Enge-Felsenau. S.-V. Denkt an die Feldübung am 28.
September und haltet euch den Sonnlag frei! Alles weitere hierüber siehe
in der nächsten Nummer. Vergesst nicht den inzwischen erhaltenen
Anmeldeschein sofort auszufüllen und dem Präsidenten einzusenden.
Wir bitten dringend, die noch ausstehenden Jahresbeiträge auf unser
Poslcheckkonlo 111/13701 einzuzahlen.

Bern, Kirchenfehl. S.-V. Die auf den 23. September vereinbarte
Uebung muss umständehalber schon Freitag, 19. September,
durchgeführt werden. Ueber die Feldübung vom 28. September gibt das

Zirkular näheren Aufschluss. Am 23. September beginnt unser
Krankenpflegekurs. Leitung: Dr. Fallcrt und Schwester Marie Wirz. "Kurslage:

Dienstag und Donnerstag. Benützt diese Gelegenheit! An die
wenigen Mitglieder, die den Jahresbeitrag (Fr. 3.50) noch nicht
bezahlt haben, ricblen wir die dringende Bitte, dies noch diesen Monat
zu tun. (Posicheck III 10818 oder anlässlich der nächsten Uebung.)

Biel. S.-V. Berichtigung. In der letzten Zeitung ist die Telephon-
Nummer von Frl. Nicole falsch angegeben worden. Die richtige
Nummer ist 36.29.

Bienne. S. d. S. Dans le dernier journal, le numero de telephone
de Mlle Nicole a ete indique ä faux. Voici le hon numero 36.29.

Bolligen. S.-V. Feldübung: Sonntag, 5. Oktober, 13.30 Uhr, in
Deisswil, gemeinsam mit den Sektionen Stettlen und Bern-Nord-
quarlier. Aktive, reserviert euch diesen Sonntag. Wir erwarten
zahlreichen Besuch. Näheres folgt später.

Bonstetten. S.-V. Die Kurstage des Samariterkurses sind wie folgt
festgesetzt: Je Mittwoch (Theorie), 20.30 Uhr, im Schulhaus Wettswil;
je Freitags (praktisch), 20.15 Uhr, im Schulhaus Bonstetten. Je ein
Kursabend pro Monat ist für die Mitglieder obligatorisch. Voranzeige.
Sonntag, 12. Oktober, vormittags: Besichtigung des Kriminal-Museums
Zürich mit der Samaritervereinigung Amt und Limmattal
(obligatorisch!). — Den Rotkreuzkalender-Verkäuferinnen herzlichen Dank
für den restlosen Verkauf aller 120 Stück.

Bümpliz-Ricdbach. S.-V. Montag, 22. September, 20 Uhr:
Obligatorische Uebung im gewohnten Lokal. Diejenigen Mitglieder, welche
die obligatorischen Uebungen nicht alle besucht haben, werden
aufgefordert, die fehlenden Uebungen nachzuholen. Der Vorstand er-
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